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Plirdereibe vom 25 May . England und Preussen
Men im Begriff seyn , sich mit einander näher zu
verbinden, weich« Verbindung sich aus der gegenwar.
ligen polnischen Lage von E -ropa wohl erklären läßt.
L tz 'err Macht will das Churfü steuthum Hannover,
Falls es von den Franzosen angegriffen würde in Schutz
nehmen .

Schreiben , aus Wien , vom 27 May . Das sey -
«rieche FrerdenSstst und Te Deum dürste erst nach L
Mona : en erfolgen , bis dahin bost man werden alle
Angeles rcheilcn ursers Hofs mit Frankreich im Reinen
seyn . — Ein ansehnliches Korps unsrer Truppen mar»
schirr aus Oesterreich die Donau hinanf. Seme wei¬
tere Bestimmung ist vor der Hand noch ein politisches
Geheimer,ß . — Man behaupte ! allgemein , der rvßische
Kavier werde den K > K . Feldzrugmeister , unfern all.
gemein geliebten Prinzen Ferdinand von Würlrmbrrg ,
< Bru ->cr der rußischen Kayscrinn) zum Herzog von
Curiavd erheben .

Augspurg , vom 27 May . Der Ade ! von Venedig
bewies die größte Klugheit bis auf den sttztev Augen ,
blick des Dastyns seiner Vorzüge . Da er die Revo .
lution eicht mehr zu verhindern vermochte , so warf
er sich selbst hinein , um dormo das Ruder zu erhal -
ten . Ars allen bisherigen Vorgängen « - gibt sich, daß
auch da wo die VolkeHerrschaft kwgerührt wird , doch
immer dir angesihcnsten Männer je" r Gegend zu Arm.
lern gewählt werden und die g - öß -e Rolle spielen . In
diesem Betracht kam der Adel weitre - Gewalt zuvor ,
«ndagte ftmea bisherigen erblichen Vorrechten und ein
Thni desslben steht nun wieder durch dir Wahl des
Volks an der Spitze der Geschäfte . Schon in de«
ersten Tagen des May bereitere der messe Rath jene
Staatsveränderung vor und den 12. wurte sclcbe twrch
«in fti .richrs Dekret der Regierung destäugt. — Die»
ses wurde dev iz . May durch folgende Kundmachung
rem Volk angezeigt. « Der Durch !. Doge macht zu

wiff« : Nachdem der grosse Rath immer seine eigne
Grösse auf die Glückseligkeit der Nation gegründet und
stets nach diesem Maas den Gebrauch seiner Macht
ausgeüdt hatte , einer Macht , wovon er sich allzeit nur
als den Verwahrer betrachtete und nachdem er bemerkt
hat , daß Zeit , Umstände und Bespiele andrer Nativ,
neu erforderten , daß diese Macht nicht länger in den
Händen der Palrlcier ausschließlich vereinigt bleiben
sollte , so hat er gestern beschlossen , ein provisorisches
Gouvernement emzuführen . In dieser neuen Regie,
rung wird und soll die heil, kalhol . Religion bleiben ,
wie wir sie von unfern Voreltern ererbt haben , die
Sicherheit der Personen und des Eiqenthums sollen
g handhabt werden und durch dreien Aufruf wirb daS
geliebte Volk zum Gehorsam für die Gesetze arssgefor-
dert. Nachdem aber die kleine Anzahl der hier de.
sinnlichen ni ' lltairischen Macht die Uebelgeflnnie verlcl,
ten könnte , Aus chmeif-rvgen zu begehen und die gute
Ordnung und Ruhe zu stören , so w .rd eine bestimmte
Anzahl sranz. T - uppen nächstens hier em .treffen , welche ,
indem sie als Freunde etnriostn sertzen , auch als iol.
che behandelt werben sollen . «

In Folge dteser Proklamation ist den May ein
Kmps Franzosen in Venedig e ngezogen, -ö- Der, t6 .
May . rgiengea folgende z Kundmachungen

' :
« D 'r Durchi. Doge macht zu wissen : Daß Kraft

des Schlusses des grossen Raths vom v2 . d . uyd nach
den Grundsätzen , welche m der Kundmachung vownz .
dieses angez - rgt worden , die R giervng von tyl an
durch eine einstweilige Municipaiuät verwaltet w . rdc»
soll . Diese wird in dem Saal des grossen R -th-
eirgesctzt. Alle venelianische Milttairoffi-irr ^ soüeo sich
h ute Mittag in den gedacht Saal b - geden um
den Eid der Treue gedachter Manicipalttät abzulegcn.
Deo 16 . May 1797 . valenrin Marine , S ' keetair,

» Kundmachung der Municipalität . Die veuettani ,
sche Resierung wünschte die letzte Stufe brr Vollkom .
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menhrit der republikanischen Verfassung ru geben , wrl ,
a -c mchrere Jahrhundettr den Ruhm dieses Landes
machte . Sie will immer mehr die Bürger Vieser
Hauptstadt eine Freiheit gemessen machen , welche zu .
gleich Religion , Personen und Eigenthum sichert . Sie
will zu dem Mutterland die Einwohner deS vestra
Landes , welche sich von tcnem getrennt haben , zurück
berufen , um , o mehr als diese doch » och immer für
ihre Brüder von der Hauptstadt die alte Ergebenheit
dtydchalkrn . In diesen Hinsichten und aus Urberzeu «
gung , daß die Absicht der ftanz . Regierung dahin ge .
de dre Macht und die Glückseligkeit des venenamschen
Volks zu vergrößern , indem sie mit dessen Schicksal
das der freien Völker Italiens verbindet ; verkündigt
die Regiernug von Venedig hiemit feierlich vor ganz
Europa und besonders vor dem veneliamschen Volk die
freie und redliche Umänderung und Verbesserung , wel .
che sie in der Sraasverfassung dieser Repudlick zu ma¬
chen für nölhtg erachtet hat . Bisher waren allein
die Edelleme durch das Recht der Geburt zu der Ver .
waltung deS Staats zugelassrn . Heute nuu entsagen
diese Edelleutr freiwillig diesem Recht , so daß es hm .
führo immer die verdientesten Männer brr ganzen Ra .
tion seyn werden , welche zu Verwaltung der Staats ,
ämter zugelassen werden . Jen « werben darum nicht
minder ergeben und thätig für das Wohl des Vater ,
lanbes seyn und nicht minder eifersüchtig , in den Au .
gen des souvrrainen Volks die ererbte Achtung zu ver .
dienen , welche mit ihrem Namen verbunden war , in .
dem sie die ärmlichen Dienste dem Vakeriand leisten
werden , welche ihre Vorellern demselben geleistet ha »
den . Mittlerweile , bis das Volk sich versammeln
kann , um selbst seine Obriqkeilen den demokratischr »
Formen gemäß zu wählen , bleibt die Verwaltung die«
ser Hauptstadt den Bürgern anomraut ; deren Namen
dieftr Kundmachung unten brygrfügl sind und weiche
aus allen Klassen von Einwohnern gewählt worden
sind . Diese einstweilige Verwaltung wird sich Muni ,

eipalitäk nennen Eine andre Mttlelpunktsverwallung
wird aus Repräsentanten der Municipalttäl und aus
einer velhättmßmäsigr » Zahl von Repräsentanten der

veneliamschen Provinzen vom vesten Land , von Jsirien ,
Dalmatikn , Albanien und von den levanlischen Inseln
unter dem Namen Departement zusammengesetzt und

für das Wohl der ganzen Repudlick wachen . «

„ Dieses Departement wird sich damit beschäftige » ,
die Baude des Patriotismus zwischen den Provinzen
und der Hauptstadt enger zu ziehen : Denn nur da .
durch kann diese Repudlick ihren vorigen Glanz und
ihre Freiheit Witter erhalten . Indem die veveilant .

scheu Acelichen auf eine rühmliche Art ihre Ttlel zum
Opfer darlcgen , , st ihr letzter Wunsch , zu sehen , baß
alle Kinder des Valeria » !' «« , gleich und frei , in innig ,
ster Verbrüderung , die Wohtthalru der Voiksherrschost

gemessen und ,n Ehksmcht für die Gesetze , den heilig .

sten Titel , welchen sie wieder erlangt haben , den deS
Bürgers , ehren mögen . Den 16 . May 17 - 7 .

Nie . Lorner , Präsident . «
Unter den dieser Schrift bkygedrucktkn Namen dev

Muaicipalitär ließt mau geivcßne Evrlleuke , wir de »
Präsidenten und die 3 Abgeordneten bev Buonaparte ,
und Ankere , ferner Kavfieure , einen Oberpriester , »
ober 3 Juden , auch einige dalmatische Namen .

(Dw dritte Kundmachung folgt aus Mangel deS
Raums im nächsten Blatt .)

Schreiben aus Lslln vom 28 May . Diesen
Morgen um 9 Uhr sind die ersten Trappen von der
Sambre « und Maasarmee auf ihrem Abzug vom
jenseitigen Ufer hier eingerückt . Morgen gehen sie weiter
vermuchlich nach Holland , und bavn werden wieder
neue einzieheo , denn brr Durchmarsch soll bis Freitag
bauern , und die ganze durchmarschirevde Kolonne 22 bis
24020 Mann stark seyn .

Brüssel , vom 30 May . Die Sambre - und Maas «
Armee wird auf folgende Art kankovirt , 22,000 Manu
bleiben zwischen der Lahn und bev Nidda , in der Ge «
gend von Neuwied und dem Hrrzogthum Berg , 25 tau .
send Mann kommen auf das linke Rhriuuser tu die
Gegend von Crcftld bis Koblenz , 12,222 Mann bese,
tzen das Land zwischen der Mosel uns Nahe , der Rest
der Nord . und Sambre und Maasarmee , der bey .
läufig auS 25,202 Mann besteht , wird an der Maas
und im ehemaligen Belgien in Garnisonen verlegt ,
Man fleht daraus , daß General Ho che gegen 80022
Mann halte , denen die Feinde , etwa 32,220 entgegen
setzen konnten .

Ara nkreich .
Paris , vom 32 May . Der vorgestrige Kourier von

Genua hat dem Direktorium die Nachricht von einem
fürchterlichen Aufstand gebracht , welcher den 22ken
May in Genua ausgebrochen war . Zwölftauscnd Köh .
irr und andere Leuie , die man noch mehr fürchrer , als
die Lazaroni von Neapel , haben dre Gefängnisse auf -
gesprengt und t» Vereinigung mit den befreiten Böse -
Wichten , die abscheulichsten Greuel begangen . Vier
Köpfe von genuesischen Nobilis waren schon gefallen , a !S
der Kourier , unter einer Bedeckung von 222 Mann
aus der Stadt fuhr . Der Fiiedescongreß wird , wie
man glaubt , in Paris selbst gehalten werben . Das
Direktorium wird erst nach ver Ankunft des B . Bar «
thelrmy den bevollmächtigten Gesandten dam ernennen .
Von Seiten des Königs von Prerssen soll Lusesini
dabey als Bevollmächtigter erscheinen — Man glaubt ,
Carl Locroix w >rve seine Stelle als Minister gegen
eine andere vertauschen .

Lyon , vom 32 May . Briefe aus Spanien , wel .
che verichiedene Har ^ eu- dute in Marseille erhalten ha «
den , »erstchrrv , daß die Engländer den Hoven von C «u
bip nicht mehr vlvkitrn . Massutt » uef mtt der spant «

scheu Flotte aus und zwang sie zum Rückzug . ES fiel
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Labty ein kleines Gefecht vor, das aber unbedeutend
war. Die beiden Flollcs sollen einander im Angesicht
stehen . M ' ssarcLo har der Mannschaft solches Zurrau.
en riogestösir, daß sie vor Begierde brenne, die letzte
Scharte auszuwetzrn . — Der türkische Gesandte, der
nach Paris bestimmt ist , hält wirklich die Quaran.
line im Lazareth zu Marseille. Sobald sie geendigt
ist , wird man ihn mit den ausgezeichnrlsten Ehren em¬
pfangen . .

Strasburg » vom 2 Juny . Auch von der Rhem-
Moftlarwee sind auf dem rechten Rhrmufer Coniribu«
tiooen aufgelegt und Geisel ausgehoben worden. Die
Abtey Schultern muß zo ooo Lis. und Gengeubach
ebensoviel re bezahlen . Dir Vorsteher dieser Abkeyen
sind als Geisel hierher gebracht worden . Offenburg,
wo vat Hauptquartier ist , bezahlt nichts. Dir orte »
nauilche Ritterschaftzahlt 25,000 LvreS.DaS Amt Kork
und Lichtenau 30,022 Liv . Die vier orttnauische Slif -
rer 32,220 Lw . Die Reichsstadt Gengenbech, welche
von der Abrey verschieden ist , auch 30,000 Lw. Die
Stadt Lahr 100 000 Liv . und die zu d >m Amt Lahe
gehörigen 3 Ortschaften 50,020 Liv. rc. Es find wegen
letzterm Reklamationen gegen diese Anlage gemacht und
wie man hö t, auch bereits nach Paris geschickt worden.—
Die Vorposten der Rhein - Mosel « Armee erstrecken
sich auf dieser Seite dis nach Alters und Euenheim,
wo die sranMlchen und österreichischen Vedettev ganz
nahe gegen einander über stehen. — Man weiß ncch
« ichts Bestimmteres wegen eines Congreffes , um den
Frieden mit dem deutschen Reich zu schliessco. Es
heißt , der Prinz von Oraoien wolle persönlich dem
Congreß beywohnrn. , Lord Anklavd soll von englischer
Seite dazu ernannt -sevn.

Grosvrtttanten .
Schreiben aus Landen vom 2Z May. Die letzten

Posten von Jeland bringen die Nachricht , daß bey
Dunkaik zwischen einem Corps brr Dcfenders und der
Militz eine Ac ion vorgkf llea >st « orinn von den Rebel¬
len iz aus der Stille geblieben , viel mehrere verwundet
und zu Gefangnen gemacht worben find . Der Lord
Licukvavr hat auf Anrathen des Parlaments , eine
feyeriichr Amnestie Acte pubkicirt wotinn allen denen
Pardon zugisichert wird, weiche dinnen einer bestimm «
lenZeit zu ihrer Pjsichl und Lreur zurückkehren werden ,
wovon man stch viele gute Wirkungen verspricht . Der
Antrag des Herr», Po - sonby zu einer Reform? des Ir «
länbichen PailkmentS ist mit 157 gegen Z2 Stimmen
verwo ftn worden, weil man glaui-le, daß kein unschik-
sicherer Zeitpunkt sevn könne , als der itztge , eine solche
Frage auftsbringen. Nach sewrm Plan soll das Reich
in Distrche, jeder von zcov Häusern eingelheilt wer¬
den, w Wv jeder » Repräsentanten ins Pariement
schick . D e Wahlbürger scll ' i'. nicht nur Gruvd -
hirren n » d Tükktbesttzer, sondkl » auch alle übrige Be¬

wohner seyn, welch « ein Hauß gemsiihel, eine gewisse
Zeit im Distrikt gewohnt, durch Heyrarh, Pcoftß on,
vcer sonst das Bürgerrecht erhalten haben und bseKa.
kholicken sollen an allen diesen Rechten und Privilegien
Antheil erhalten. — Ei ist unbeichrciblich , wie viel
Verwirrung und Elend die Aufrührer in Jcrland un¬
ter den friedlichen Bewohnern « » richten , welche ihrer
Pssicht und ihrem König getreu bleiben wollen. Zu
Hunderten brechen diese vereinigtenJrrländer oder De-
fenders des Nachts in die Häuser und rauben und
morden um sich her, wo man ihnen keinen Wider ,
stand leisten kann. Es ist aber noch Hoffnung , diese
Menschen zu unterdrücken , wenn es ihnen nicht gelingt,
die Armee auf ihre Seite zu bringen und die gehoste
Unterstützung von den Franzosen zu erhalten . Bcv ei¬
nem KorvS regulirter Truppen wurden kürzlich 4 Sol¬
daten nach über sie gehaltenem Krtegsvrrhör erschossen,
weil sie sich verleiten ließen , insgeheim den Eid
der Defenders zu schwören . — Im InländischenPar¬
lament Hai die Minorität , wie der Vorschlag zu einer
Pariementsrcform verworfen worden, durch den Herr«
Graltan erklären lassen, daß sie in der Folge nicht
weiter den Parlementsfitzungrn beywohnrn würde. D»
wir unsre Pflicht gelhan, sagte Herr Grattau und wir
weiter keine Hoffnung haben , sie zu überzeugen , oder
ihnen ihre Jmhümer zu benehmen , so werde » wir
Sie nicht weiter beunruhigen und uns von diesem Tag
an nicht weiter io dem Hause der Gemeinen einsinden .«
Der Maiquis von Cornwallis hak es jetzt ausgeschla-
gen , die Stelle eines Commanvanten von Jcrland an «
zunehme«, und sich auch geweigert, mit der Vollmacht ,
welche dieEmancipstion der Katholiken betrifft adzuge -
hen , weil er dadurch eine mel größere Macht erhält,
als der umerkönig silbst . Vielleicht aber werbe » diese
Schwierigkeiten noch gehoben .

LordBridport kreuzte bisher mit der großenFIotkebey
L zard im Canal, und aus verleiben ist alles ruhig. Wie
man heute vernimmt ist gedacht « Flotte durch widrige
Winde gevöthigt worben , nach Torbay zurück >u kehren.
Auf der Flotte bey Plymouth waren neue Unrohen
ausgrbrochen. Einige Officiers wurden mit ihrer Baga«
ge ans Urer g ' sch cki und von jedem Schiff reißte ein
Delegat ab , um m t den Delegaten der Flotte des
Lord Bridport zu Portsmulh zu conferireü . Zu Shrrr-
neß wollten die Matrosen sich nicht eher zur Ruhr wei¬
sen lassen , als bis die Lords brr Admiralität persön¬
lich erschienen .— Wie man heute erfährt, ik die Ruhe
auf der Flotte zu Plymouth wieder hergestellk worden ,
nachdem die Dclesaen von Portsmouth zurück gekom¬
men sind. Lord Howe wird nun zu Plymouth enva»
tet>um die Ruhe auf den Schiffen völlig zu deoestigen .

Zr« lt
Venedig , vom 24 May. Gen . Bnonaparte ist

noch nicht hier angekommen . Die Anzahl der Frau.
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zvsr« in der Stadt und auf de» benachbarte » Inseln
Chiozra , Malamocco , Pedestriria rc . belauft sich itztauf 15 ooo Mann . In den Städten der Terra Ftr .
ma , als in Verona , Mine , Padua rc. wird von den
Franzosen alles Eigen chum der Russen , Portugiesen
und Engländer in Beschlag genommen : man fürchtet ,das nemlich» möchte auch hier geschehen . — Unsre
Mnnicipalität setzt ihre Geschäfte ruhig fort und es
herrscht vollkommne Sicherheit» Der Name Excellenj
ist gänzlich verschwunden und hat dem Titel — Bür ,
ger — Platz gemacht . — Morgen wird der hiesige
Patriarch ( Erzbischoff) mit der ganzen Geistlichkeit der
Murmipaliräk den Eid der Treue schwören. Noch sind
wegen der Geistlichkeit keine Veränderungen vorgenom .
men worden . — Es darf von hier kein Schiff ins
adrialische Meer aussaufen. Die Franzosen wollen
verhüten , baß kein Geld , keine Maaren , oder andre
Kostbarkeiten von hier ins Ausland geschaft werden .

Aus Italien , vom 28 May . Mit der Repubttck
Genua ist es bereits so weit gekommen , baß sie nach,
stens dir Hülfe der französischen Truppen , wie in Ve¬
nedig geschah , wird avfprechen müssen . Die jungen
Leute und ein grosser Theil der Einwohner von Ge.
nua sind französi ch g sinnt und wollen die bisherige
Aristokratie abgeschaffl wisse ». Auch der kleinen Art.
stokcatischen Republick Lucca droht ein ähnliches Schick¬
sal . Kurz , der größte Theil von Italien wird in
andre Formen umgegess n . — Der König von Sar .
dinien zieht seine meisten Truppen bey Naoara zu .
sammen .

Italienische Grenze , vom 29 May . Man zwei¬
felt gar nicht mehr daran, baß der Desinittf- Frieden
zwischen Oesterreich und Frankreich , wann er nicht
schon geschlessn ist, nächstens geschlossen werde. Nach
den » rüsten Nachrichten aus Julien , sind der Graf
Meerseld und Marquis von Gallo, seit dem rytcn d.
auf einem Schloß v . y Mailand , mir dem Odergene -
ral Bnonaparte in Konferenzen. Diese Unterhändler
waren den iFien dieses kaum in Verona an»
gekommen , als sie durch einen Kouricr von Wien
Depeschen erhielten - mit denen sie sich eine Stunde
lang emschloffin. Bold darauf traf auch ein Kourier
vor-. Nm^ rrte bey ihnen ein ; worauf sie Ivgleich
nach MayEd abreißkcn.

Spanten .
Madrid , vom 15 May . Mau kann nunmehrder

Welt mir Gewißheit sagen, baß es unser m Hof Ernst' ist, bi , Inquisition aoftuhedev . Der FricdenSfürst mel ,'
cher noch ^mmer alle Triebräder unserer Staatsmaschine' in Bewegung sitzl , iß der Edle , der dem ? ömg solche
vortnfliche Gesinnungen einstößt . Er sa^ t : » Unsere
Reiigton grb -elel unsLiebe und nicht Mord , «in Thron,
Len Fanatismus fest Hallen muß , gleicht einem Karten ,
haus - das brr leichteste Hauch nmstvßrn kann. Fort

mit dem Löwen, der nur im Finster» herum schleichtund zu würgen sucht, r-m glückliche Familien in » uu.
trennbares Eiend zu stürzen . « So spricht unser Frie,
densfürst und das ganze Königreich ( die ganze Mensch ,
heil) jauchzt ihm Beysall zu. — - Die Engländer blokiren
noch immer den Hsscn von Kadip , doch lassen sie jetztwieder neutrale Schiffe, die ihnen nicht verdächtig schei«
neu , aus und enipaßircv . Aus der Havanah erhaltenwir die Nachricht , daß man daselbst verboten hat, Geld
auf Schiffe zu laben und nach Spanien zu bringen.

Diese Maßregel ist wohl klug, vielleicht etwas zu spät ,denn das Verbot geschah erst ln der Mitte des März¬monats und man befürchtet nicht ohne Grund , das mit
5 Millionen Piastern beladene Schiff el Angel de la
Äuard .a möchte trn Engländern in die Hände fallen ,da es schon im Februar aus dev Havanah abgieng.
Wirklich haben uns die Engländer, während sie den
Hafen von Kak ix blockier » , schon 2 reichebeiabene Fre¬
gatten, die Helena und bleNymphe, weggenommen . —
Wir erwarten hier täglich den General Ürutia , welcher
ehemals unsere Armee in Catalonien gegen die Franzo,
ftn kommandirke und von dem man glaubt, er habe tl
den Dienst auf immer veett ssen , er wird das Kommando li
der Armee übernehmen , dir bistimmk ist, gegen Port », Z
gal zu agiren . 8

S ch «» « i r. ft
Basel, vom Zi May . Der erste Kourier , den zr

Bürger Barltzelemy mit der Nachricht seiner Erneu. h<
nung in das Direktorium erhielt , war von seinem bl
Bruder , dem Aufseher des Medaille - Cabinets in Pa - a
ris , er kam Sonntag Abends an . VorgesternMontags h
um z Uhr Morgens, traf der, Kourier vom Dircclo- I
ririm selbst ein , der ihm den efficiellen Bericht deshalb K
üderbrachke . — Die Adrusung des Bürgers Barche. v
lemy gehl den Schwchern sehr nahe , es gebe der H :m- d
Mel , daß ähnhche Gesinnungen seinen Nachfolger dele. rr
den. Man vermuthrt, der gewesene Bvthjchafter in bl
Cor.stantinvpel , Bürger Verniac, werde ihn ersetzen , L

Dännemark . ^
Loppenhagcn , vom 25 May . Die berühmte Har, b«

monika ' piiicttn > Mademossük K'
.rcharßnerin , die über D

Enziane hieber km und sich a 'ss ihrem überaus kost. 1h
baren Instrument bevm König sowohl als auch tliche tv
mal in unsrem Schamp ^ lhaus und in tcn meisten ze
Clubbs mit dem verdientesten Beysall k üren ließ , ist vor «
etlichen Tagen wieder abgereißt ; sie wod , r .w. Vcr, ir
nehmen nach , über Lübeck , Danzig , Königsberg , tt
nach P . lrrsburg gehen Sie nimmt den Beys ü al« F
ler Kenner und ?as Zcugmß mir j d« ß ihre vv trcsiiche E
Englische Harmonien an Schönheit und Stärke rr- m
TonS , so « rr ihr ai' sserokbentliches Spiel , alles , was L<
wir bis itzt von diesem Instrument kennen und gehört g ,
haben - bey weitem übertrEt, hl
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